
Strom versorgungen

Al Igemeines

Aufgrund der übersichtl ich ausgei'[ihr-
ten Leiterplatten ist der Nachbau trotz der
hohen Anzahl an Bauciementen recht em-
fach und relativ schnell fertiggesteilt. Die
Leiterplatten sind einzeln elektronisch ge-
testet, so daB Leiterplattenfehier mit Si-
cherheit ausgeschlossen sid. l3ei entspre-
chend sorgtaltigeni Auffiau dhrfte das Ge-
tat sonhit an I Anh ich ,,Iaui'en'.

Besonders einfacii gestaltet sich tier
Ahgleich des PML 9000. Durch die Ver-
wendung hoch priiziser BaLteiemente konti-
te der Abgleich auf die Einstellung ledig-
lich einer Spannung reduziert werden.

BestUckung der Leiterplatten

Die gesamte unii'angreiche Schaitungs-
technik des PM L 9000 wird Lt 1 3 Leiter-
Platte) montiert. Zn jcder tier einzclncn
Platinen ist cin entsprechender Bcsthk-
kungsplan vorhanden, tier AufschiuB Ober
die genaue Position dereinzuiötenden Ban-
elemente gibt. Zusitziich zu den Bestlik-
kungsplanen istjeweils ein Foto der fertig
aufgebauten Leiterplatte ahgebiidet. wo-
durch eine weitere Kontrollnioglichkeit
gegehen 1st. Die ausluhriiche Sttickiiste
inlorniiert Ober das jeweiis einzusetzende
Bane I emen 1.

Die cigentiiche Bestuckung tier Plalinen
erloi gt in gewohnter Weise. Zuerst werden
die niedrigen, passiven l3auelemcnte em-
gelötet, gefolgt von (let) Uhrigen. hoheren
Bauteilen und den Halbieitern. Wir begin-
nen den Nachbau mit der Bestuckung der
Frontplatine.

Frontplati ne
Die 335 mm x 80 nii messende Front-

piatine triigt siinititche Betlien- Ltnti Anzci-
geelemente ties PML 9000. Zuerst werden
liier tile achtzeliti 7-Segment-Anzeigen
sowie tile Taster TA I his TA 6 eingeiatet.
Aiie weiteren Bauelemente wie Transisto-
ret) und LEDs dOrten maximal eine Em-
bautiefe von 7 mm (entsprechend der
Bauhöhe der 7-Segment-Anzeigen sowie
tier Taster) aufweisen. Die Halbleiter IC 7
unti IC 9 his IC 12 durien aus tiiesem
GrLtnde keinesfalis gesockelt werden. Von

einigen Mikroprozessorcn Lind Progratntn-
hausteinen einmal ahgesehen. werden in
ELV-Bansiitzen [ihiieherweise ohnehin
keine Sockei eingesetzt, da sich dies bei
ausgereiften Seri engerdten erUbrigt.jedoch
kann jeder Elektroniker nach eigenem Er-
messen beim Aufbau eines Gerätes Socket
verwenden. Doch fahren wir nun mit tier
Beschrcihung tier BestückLtngsarhciten
tort.

Die ztr An/ei2enstrombegrenzung die-
nenden Witierstdntie R 27 his R 42 sind an I
der Piatinenrhckseite einzuioleii. Au igrund
dererhOhten tiiermischen Beiastung dieser
Widerstiinde sind sic abwcchseind mit einem
Abstand zwischen Leiterpiatte und Wider-
standskdrper von 10 und 15 mm einzubauen

Die eiektrische Verbindung zwischen
Frontplati tie und Prozessorplati ne erfoigt
hher ein 20poiiges Fiachhantikahel. ([as
aut heiden Seiten steckhar ausgefuhrl 1st.
Hierlür ist daher auf tier RUckseite tier
Frontpiatine eine 20pohge doppeireihigc
Stilileiste für tile ALtlnahme ties Steckver-
hintlers einzuioten. Da einige AnschluB-
stifte dieser Stiftleiste sich utiterhaib des
IC 9 befinden, muB zunächst die Stiftieiste
und dann erst IC 9 eingeidtet werden.

Nachdeni auch die übrigen Haibleiter
montiert und verlotet sind, 1st tile Besttik-
kung tier Frontpiatine abgeschiossen, utiti
wir kdnnen ntis tier Prozessorplatine Lu-

we ntie ti.

Prozessorplatine
Die Proiessorplatine mit tien Ahmes-

sungen 165 x 79 mm trägt U. a. nehen dem
eigenthchen Prozessor IC 17 den RAM-
Speicher IC 20. das EPROM IC 19 sowie
den erforderhchen Zwischenspeicher IC
18. Es sind sotilit alle wesenthchen Eie-
mentc, tile fUrden Betrieh eines Ptozessors
crlortierhch sinti, auf theser Leiterplaite
etithaitcn, womit sic zurecht die Bezeich-
ntng Prozessorpiati tie triigt.

Nachtiem tile passiveti Baueiernenie wie
\Vitierstiinde Lind Kondensatoren eungcio-
tet sind, wird der 681)olige PLCC-Sockei
für dcii CMOS-Prozessor IC 17 eingeiötet.
Hierbei 1st genau aLtf die im Sockehnneren
angebrachte Markierung zit achten, wei-
che genat mit der im Bestückungspian
artgegehetiert Position ühereinsti mmen
tmif$. Besotidere Sorgfait 1st gehoten, da

cine faisch eirtgeidtete 6$pohge IC-Fas-
sung MIS elner dLtrchkontaktierten Letter-
platte praktisch nicht mciii Ltrtversehrt aus-
zulOten ist. AutgrLtnd der recht ertgeti Pin-
Abstiintie ties PLCC-Sockels empfiehlt es
sich, mit eltier sehr schmalen Lotspitze
(bleistift-spitz) zu arbeiten, um so Kurz-
schlüsse zu vertiieiden. Elne weitere Sok-
keiung 1st für das EPROM IC 19 vorgese-
hen.

Aisdatin witd tile tioppeireihig ausge-
iihrte 20polige Stiiileisie (für tile Vcrhin-
tlLttig iur Fronipiatine) auftier Bestückittigs-
seite eitigciötet. ZLtr eiekirischen Verhirt-
dung mit tier Basispiatine ist an tier Piati-
rtenunterkatite clue 39pohge ehureihige,
abgewunkelte Stiftieiste von der BestOk-
kutgsseite anzttlöten. Da entsprechende
Stiftleisten nur tilit elner Polzahi von niaxi-
mal 36 Stiften lieferbar slid, werden hier 2
etitsptechetide Abschnittc zitsatlimetige-
setzt, tile eventucil in elgener Regie ahzu-
lüngert sitid. Für die MeBpunktc MP I und
MP 2 sinti iwei 1.3 mm 0 LOtsttltc duct-
haucti, zur Erleichtcritng spiiterer Messun-
get).

Nachdetii tile übrigen Halbiciter sowie
der Qttarz Q 1 eingeiotet sind, wtrd der
Akku I eungebaut. Aufgrund der Anord-
nung der AnschktBpins ist eine Verpolung
dahel ausgeschlossen. AbschheBend sind
IC 17 (Prozessor) Lind IC 19 (EPROM) in
tile vorgesehenen Sockel citizusiecken,
wonitt aitch hier cite Bcstückutig hereils
ahgcschlossen 1st.

Basisplatine
Der weitaLts groBte Tell tier Schaitung

des Prozessor-Multi-Laders PML 9000 be-
findet sich auf der groBen 335 x 190 mm
tiiessenden Basisplatine.

Neben deni Netzteii itikiusive Ringkenn-
tratisformator slid hier die Leistungsstu-
len mit iugehoretitler Regeieiektrotiik itu-
tergehtacht. Zur optitiialen Ahiuhr tier
Vcriustieistctrtg wird tias ELV-Lüiterag-
gregat eingesetzi, das ehetiiails aLtI tier
Basispiatine rtothtiert wird.

\Vir begititieti auch hier mit der BestOk-
kutg der niedrigen, passiven Baueiemente
wie Dioden, Widerstände und den klelne-
ren Eikos. Die groBen Siebelkos C 13 urtd
C 14 wetdeti zctnLichst toch tiicht eltige-
haut.

Itii Bercich der Anaiogstct len gilt die itrt
zweiteti Tell theses Artikeis getroffene
Zctortltiung tier BaueIctiienie ühcrdte 3stei-
hge BaltteilenLtmnner. Sowohi in tier Stuck-
lisle ais actch liii Bestuckcttigspiart Litid itii
Piatitienaultiruck gibt tile erste Zilier die-
ser Bauteiletictmtiier an, uni weiche Atm-
Iogstufe es sich handelt. Somit 1st cue
eindeutige Zuordnttng zwischen dem
Schalthild utid den Anaiogstufetm Lind da-
nit auch zu deti eltizelneti Bacteiemetiten
stcher gegehen.

Prozessor=Multi=
Lader PML 9000 TO 3
Mit der Beschreibung von Nachbau und Inbetriebnahme
schlie8en wir these dreiteilige Artikelserie ab.
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R27-R42 auf die
Rueckseite loeten

Die mr Strommessung und
StroiiireeIun in dcii Analogstu-
fen dicnenden Widerständc R 114.
R 214 ... R (i 14 sind stchend em-
zuhauen, wobei zurhesseren Wür-
meahfuhr eill nidglichst g1-o0er
Abstand (wird durch die Lange
des Anschlul3(Ira11tes vorgege-
hen) zwischen Widcrstandskdr-
per und Plati ne mu vvdhlen ist.

Der Spannungsregler IC I wd
nut einem zusützl ichen kici nen
U-KhhI kdrper versehen und Mil

der Plat lie I iegend ci ngcbaut.
H lena si nd zuniichst die An-
schluOheine des Reglers 3 mm
vom Gehiiuse entlemnt nut ciner
gecignelen Zangc nach hinten ab-
7Liwinikeln. Alsdann wird den
SxuinungsregIer nut etwas \Vdr-
me lei tpaste eingcst riche n und mu-
sam men mit deni Kühlkörper ani
die Platinc Liutgcsctzt. Die Ven-
schrauhung cnlolgt mit einer M 3
x 6 mm-ZyI i nderkopl'schrauhe
und zugehorender Mutter.

Die Spannungsregler IC 3.4. 5
sowie den Leislungstransistor
T 13 Sind, wie aus dciii Besthk-
kungsplan ersichtlich, stehend
rind oluic KUhlkonper ci nzuhaLl-
en. Als ndchstes wenden die nelL-
spannLlngs-fuhrcnden Lcitungs-
vcnhindLingen, die zun Leiterplat-
te fhhrcn, (Lotstiitzpunkte A. B.
ST I. ST 2) mit den heiliegenden
1.6t6scn versehen. Alle tibnigen
Vcnhindun gsleitun gen sind clireki
in die Leiterplatte cinzuldten.
Nachdem auch den Nctzschalien
S I position iert rind venldtet ist
kommen wir mum Einset,cn den
Halhleiien wie ICs rind Transisto-
nen. Diejenigen Halblei ten. die am
Kuhlkdrper montieni werden
musseil, sind hiervon mrmächsi
ausgenommen, da deren An-
sclllLiOheinc zuvor für die Kohl-
konpermontage zu veniti ngern
sind. Hierzu werden alle An-
schluIipunkte der Leiterplatte, an
denen Bauelemente mit den Ge-
hauselorm SOT 93 mu monticren
sind. nut 20 ni m langen LOtsi i
ten versehen. Hicrzu gehoren
T 100. T 200. T 300. T 400. T 500.
T 600 sowie 1 102. T 202, T301
T 402, T 502 uncl T 602. Nach-

Bestückungsplan und Ansicht
der fertig autgebauten

Frontplatine des Prozessor-
Multi-Laders PML 9000

(OriginalgraBe:
335 mm x 80 mm)
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Ansicht der fertig bestückten Prozessorplatine des PML 9000
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Bestuckungsplan für die 165 mm x 79 mm groBen Prozessorplatine

den die Klihlkdrperniontage erlolgt ist,
werden an diese 20 aim laneen Lötstil'te
spitter die Ansch1ul3beine (icr Leistung-
st ran s i store a ancte diet.

1st die Restdckung soweit lortgeschnl-
ten, kann der Llilierkiihlkdrper fOr den
Ei n hau vorhere i tel verde n. Die hei den
Kiihlkdrperhiil lien sind iuniichst mittels
der Schwalbenschwaniliihruii zusani-
nienzuschieben Lind anschliel3end nut der
Offnung nach ohen auldie Arheiisplatie zu
stelien, wohei eine der Nahtstellen turn
Betrachier weisen soil.

Nun wird der Llilter (then aol das Kohl-
korperaggregat gelegi. und twar so, dai.t
das Typenschiid des LOIters anliegt (Zuni
Kiihlkorper wctst) and clas Zulettungspaar
naciu links vorne turn Betrachier /cOn.

Das E[V-Klihlkttrperprold weist an 4
seiner Au0enftichen nuittige Rundnuten
aul. (lie für die Aulnahrne eines M 3-
Gewindes ausgelegt Sind and genau zu den
4 Montagehohrungen des Lhliers passen.
Für die Lhltermontaee d enen M 3 x 10
rnrn-Zylinderkopl 'sehrauhen. die jeweils

dutch den am Kohl kdrper ant tegenden
Montagellansch des Liifters tu IUhren Sind.

MOtels eines geeigneten Schrauhendre-
hers, der jeweils dutch die daritherliegende
ollene Fl Lill schhohruno gesteckt wiid, er-
IICI nun clas Findrehen and Festziehen
dec 4 Belesi icutnzsschrauhen.

lii 1i leende ci A the i isschritt werden
durch die 6 Lii lteraggregai-Montagehoh-
rungen der Basisplatine von unten M 3 x 8
mm-Zyl inderkoplschrauhen gesteckt. Aul
der Platinenoberseite folt nun die zur Iso-
lierung dienende schwarze Kunststolfplat-
Ic und aul jede Schrauhc eine M 3-Mutter,
die iuntiehst jedoch nut lose an lgeschraoht
wii-d. Mit deni 1,6lter votan wird atuschlic-
Rend das K 0 hi kitrieraggregat von der P1 a-
tinenriickseiie tier an lgeschohen. wohei je
3 Mutiern in jede der heiden Fiihrungsnu-
tell ncr Khhlkdrperelerncnte .eintauchen''.

Die Anschiul$leituneen des Lhllers soIl-
ten zur Piatitue (nach unien) weisen. Das
hintere Encle des Khhlkdrpers nuuli bhndig
nut Ocr PlatinenrUckkante ahschlicl3en,
bevor die 6 Bclesti "Lill gsschrauhen ange-

togen werden - Nun wird cite rote An sch I ul3-
leitung des LOIters an den Ldtsicit/pLinki
ST 3 und die blauc Leitung an ST 4 ange-
tOld.

Nachdcni das Khhlkhrperaggregat test
mit Ocr I3asisplalinc verhunden ist. l'olgt
die iviontage cler Lcistungshalhieiter. Siinui-
liche Tiansistoren SOY/id der Glcichrtchter
D 10 nihssen tur elektrisciuen Isolation nut
entsprechetudeiu Gli ill nuersclueibell Lind zu-
geludrigen Isolierhuchsen nuontiert werden.
Zur Optinuierung cier thermiscluen Kopp-
lung situd die Glimtuiersciueihctu aul heiclen
Sciten nut etwas Wiirrneleiipaste zu he-
streichen. \Vie heim Einsalz Vol) Wiirnie-
leitluasie allgcniein tihl iclu. zithlt luier iuiclut
die Menge. sonclerii cite richtige Dosie-
rung. Vorausgcsettt. dal!) (lie iluermtsch zu
koppeltudetu Konupotuenten ci ne sauhere.
glatte utud ehetue Ohcrtliiciue hesitten. reiclut
eine kleine Nlenge \Virrneleitpaste aus. so
daB die entsprechenclen Flitchetu tint hauclu-
diitun mit Wiirnueleitpaste einzustreichen
siiucl, cicnn chese soil in ersier Lime iur
mdgliclusi verlustarmen Otrektcn therini-
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se he ii V e rkopp lung de r het re ic ode ii K in
ponenlen d iencn und weniger iur IJ her-
hrhckung von Zwisehenniumen. Selhst die
heste Wdrnicleitpaste besitit letLtendlich

erheblich unghnstigere Wiirmeieiteigen-
schaiteii ais die therrnisch tu verkoppein-
den Metailteile, d. Ii. je dichter die Kompo-
lenten aneinanderl iegen. urn so besser.
Fahren wir nun mit cler Montage der Lei-
stungshalhleiter fort.

In die oheren Nuten der jeweils reehts
Lind links heiindlichen F3e1estigun0s11Liehen
des ELV-KUh!kOrperpioiils verden je 7 M3-
Muttern eingesehohen. worUher die Re-
lestigung der Halhiciterertolgt. Wenn alie
Transistoren sowie 1) 10 korrekt oherhalh
ihrer AnsehiLi0punkte angesehrauht sind,
werden ihre Anschlui3heinc nut den An-

schlu!3stitten der Basisplatine verlOtet. Der
Ansehiut3 der Leistungsdiode erlolgt Qher
drei 30 mm lange Silherdrahiabschnitte.

Als ndchstes wird der Kiihlkorper-Tem-
peratursensor TS I hit der hciliegendcn
Metalisehelle und einer Schrauhe M 3 x
5 111111 an der Mutter iwisehen T 302 und
T 400 hefestigt. Zwischcn dem Sehrau-
henkopi Lund der Schel Ic wiud cine Heller-
Scheibe gclegt. Die lache Seute des Tern-
peratursensors ist mit Warnueleitpaste zu
verselien 1111(1 soil spiller am KLihlkorper
direkt anliegen.

Die Mctaflschelle wiud genau mittig
zwischcn den heiclen Transistoren positio-
niert. so dai3 die Anschliisse des Tempera-
tursensors auf der Seite des T 400 zur
Platinc tiihren. Auch hier ertolgi die Ver-
hingerung der Anschlu01)eine mit je einern
35 111111 langen Silherdrahtahschnitt.

Aclitung: Die Metallsehelle dart aut
Leinen Fall mit cinem der heiden Transi-
storgehause in Reruhrung koninien. da hier-
(1(1 re Ii die I so! at ion on terhroe lien w I! rde.

Ant der reehten Seite der Basisplatine
eriolgt spiller nlas Einsetien (lei- hereits
hestilckten Prozessorplatine. H iertuir ist auf
der Basisplatine eine 39polige Buehsenlei-
ste einzuloten, die sich aus zwei 20pohgen
Buehsenleisten zusanlmensetzt. wohei eine
der Buehsenleisten mOtels cities Seiten-
sehnciders Oder Messers aut 19 Pole zu
redutieren 151. Naehdem (lie 5 Leistungs-
relais eingelOtet suid. tolgt (icr Einhau des
Net/trans form ators

Bevor (lie I cit ungverhindun gen /wi-
sehen Trans ormator und Basisplatine her-
gestellt werden, ist der TransfOrmator mit

ci ncr Nil 5 x 20 iuini-Zyl i ndcrkopkehrauhe
und heil iegenden passenden Iaehersehei-
hen aul (lie Basisplatine aufiusehraLihen.

Die zahlreichen Ansehlu!3leitungen des
Transformators soilten zur Geriitefrontsei-
te weisen, wodureh hesonders kurze Ver-
hindungen nioglich Sind.

Naelidcni die sekundiirseitigen An-
sehlul$leitLmgen des Tratos ant die cr1 or-

den ehe Lunge gek[irzt. ahisoliert Lund vcr-

zinnt sind, werden sic direkt an den vorge-
gehenen zugehorigen I ltlpunklen in (lie
Leiterplatte eingelOtet. Die Zuordnung der

iarhigenTransfcnmator-Anschlui3leitungen
in den Ldtpunktcn der Leiterplatte sind im
Sehalthild 6 (Teil 2) angegeben.

Alsdann Sind aueh (lie prirnarseitigen
(230 V) Ansehlui3leitungen des Transior-
niators (gelhe Lund I ransparente Leitu ngcn
aLIt die eri)rderliehe Lunge in ktinzen, ah-
iLnsoheien undzu verzinnen. Die Ansehlu-
i3endcn werden nun (lurch die Osen der
vorgesehcnen Ldtst(itipunktc (A und B)
zLigeiullnt. unugcknickt und ansehl ici3end
verlOtet. Dureh dicse Mai$nahme virl em
LOsen der Leitungsvcrhindungen selhst hei
nielit ganz koriekter Lotung verhindert.
d. Ii. duese hesonders sicheie Verhindungs-
art entspnicht auch dell VDE-Vorsehrit -
ten.

Die BestUckung der Basisplatine wind
ahgeschiossen mit deni Einlbten der hei-
den grot3en Elkos C 13 Lmd C 14. Nachdcm
die einzclncn Komponenten des PM L9000
soweit tentiggestel It sind, kOnnen wir mit
der Endniontage des Geriltes heginnen.

Endmontage

Die I3asisplatine wiid nit ilircr Hinter-
kante ant die Arheitsplatte gesteilt, um so
optimal die Frontplati tic anldten zu kbn-
nen. An der linken Lund rechten Seite der
Frontpaltine hefinden sich zwei 1.3 01111-

Bohrunugen. nlureh die jeweils von den Be-

sttickungsseite her 2 Lbtstifte nut (icr Ian-
gen Seite voran cingcsteekt werden. Dureh
diese Lbtstittc wiid die nun anschliei$ende
Positionierung den Frontplatte erleiehtcrt.
Bei konnekter Lagc der Froniplat inc I egen
die hetnciicndcn LOtstitte in gan/er Lunge
ant der Basisplatine au. 1st Lliescs errcieht.
ni il heide Platinen hi den ci neil techten
Winkel zucinander Lnld die zisaninlenge-

honenden Leiterbahnpaare H Lieliteul mit-
einander. wird auf der I inken nod rechten
Seite je eine Punktlatung vorgenommen.
Sind die vorstehend genannten Fordetun-
gen nicht aLuf Anhieh erfiilIt. kbnnen /Al

Korrektunzweeken die angehrachten Punkt-
lotLingen leieht wieden gelost sverdeii. In
dicscm Zusainnicnhang ist aLtell iLl beach-
ten, daB zvisehen den heiden Platinen kein
Luttspalt entstcht. Nach zutriedenstellen-
den Posit ion clung wenden anseh I ieBend
siimtliche Leitenhahnpaare unter Zugahe
von neiehlieh LOtzinn miteinander verlb-
tel. Optimale Festigkeit wind erneicht, weiun

zunu AhsehluB die InnenfLige zwischen
heiden Platinen dureh Zugabe eines Trop-
fens dhnnflUssigen Sekundenklehers (z. B
ELV-BestNr.: 8457) versiegelt wird, wo-

bei siclu der Tropen hei entsprechender
Schnuiglage der Let terplatten Schnell und
gleichmaBig iii gesaniten Ftgenheneieh
ventci It.

Ak niiclustes wind die Netzkahcldureh-
itihruuig mit Zugent lastung Lind Kniek-
sehLitztUlle in die dafUr vongesehene Bob-
rung der Kunststolf-RUekwand eingcsctzt

(hid aul der I nncnseite nub der Metal hunt-
icr test versehnauht

Auf einer Lunge von 170 mm ist die
aLiBene ljnhmantelLing der NetzzLulcitung

in ent ternen Lmd die blauc Lund hranne
Ader aLit It) mm. die grun-gehhe Ader aLit
40 mm Lunge ah,uisolieren. Alsdann wind
die Net/.leittng in die Netikaheldunehthh-
rLoig eingelohrt, so dali sic spiller 160 miii
in das Gehiiuseinncrc hineinnagt. Die hci-
den netzspannLtngstuhrenden LeitLtngsen-
dcii (iibh iehenweise hlaLi und hnaLln ) wen-
den dutch die LOtOsen den Platinenstfitz-
punkte ST I Lund ST 2 gefUhrt. Llmgeknickt
Lund angelOtet.

Den gelh-grUne Sehntzleitcr wid mit
dem LOtienaggnegat verhunden. HienzLi
wind zunaehst in die obere linke (10(1 rcehte
Luingsnut des KhhlkOrpers je cine M 3-
M Litter ci ngeschohen. NLII1 tolgI von ohen
je eine I.Oti)se sowie ein passender Feder-
ring ZLir Vcrsehrauhuiug dienen ,wei M 3
x 5 nm Zyl indenkopi sehnaLthen Nachdem
die LOtOsen 20 mm will Kiihlkbrperende
entiernt angeschnaLlht sind, wind (lerSehLit/-
IcitenanschluB dLineh die linke LOtdse ge-
stcckt Ltnd zur rechtcn weitengefuIurt.

Nachdem die AnschlLlBleitungdLnch die
reehte LötOse gcffihrl ist, wind sic Lunge-
knickt Lind anschhie!3end werden heide
LötOsen verlOtct.

lou folgenden Anheitssclunitt hcneiten wir
die Frontplatte für den Einhau von. Hic nihr
Sind iLinaehst die insgesamt 12 AnselulLul3-
hLiehsen einzusehnaLmhcn. Alsdann werdcn
die einzc I len BLielusemi mit den ZLllcitun-
gen versehen. Dahei linden flexible Lei-
tungen nut einem QLicnsehn itt von I .5 mm
VcrwcndLlng, wohci ilir die MassebLlchsen
schwanze und ftir (lie PlLishLtchse note Lei-
iLingen zLim Ei nsati kommen. Für jede
AnsclulLll3bLtcllse ist einc unterscluiedliche
LeitLtngslulnge erfordenhielu, die jeweils (let
Tabelle 2 iLi entnehnuen ist. Weiterhin geht

TaI)eIIe 2:

BLicluse	 LeitLings- AnsehiLiB-

lunge	 punkt

+ Ausgang I	 300 mm	 A I
- Ausgang I	 15()nim	 NI I
+ Ausgang 2 290 mm	 A 2
- Ausgang 2	 110 nunu	 M 2
+ ALisgang 3 270 mm	 A 3
- ALtsgang 3	 70 mm	 M 3
+ ALisgalug 4 250 mm	 A 4

- Ausgang 4	 60 num	 M 4

+ Ausgang 5 240 mm	 A 5

- ALisgamig 5	 70 mill	 M 5
+ ALisgang 6 220 mill	 A 6

- Ausgang 6	 110 111111	 M 6
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Llip

Fertig
aufgebaute

Basisplatine
des PML 9000

(Original-
graBe 190 x

335 mm)
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Strom versorgungen

Stückliste: Prozessor-Multi-Lader PML 9000

Widerstände:
I/IW O.5	 .. RI 14. R214, R3I4, R414,

R5I4. R614
ioc ..................................................R57
IOOQ/IW ...............................R27 - R42
2702	 ..................................................RI
560Q..................................................R2
I .......................R47. R60. R 102, R 107,

R 117. R202. R207. R2 17,
R302, R307, R3 17, R402,
R407, R4I7, R502, R507,
R517, R602, R607, R617

1.2k	 .......................... R4$.RIOI.R20I.
R30I, R40I, R50I, ROOl

2.2kQ .R5. R7, R9, RI I. RI3. RI5.R17.
RIO. R21. R23. R25

33k...............................................R52
4.7kg ................RO. R8. RIO. R 12, RI 4,

RIO. RI 8. R20. R22, R24.
R26. R66. R67, R70, R71

8.2k12 ...............................................R6I
IOk	 ..................... R49 - R5 1. R53, R54,

R55, R59, R63, RI 00,
RI 04. RI OS, RI 18, R200,
R204. R205. R2I8. R300,

R304, R305, R3 IS, R400, R404,
R405. R418, R500, R504, R505,
R518, R600, R604, R605, R618

1 OkQ/Array .......................R4. R64. ROS
I2kQ................................................R58
ISkQ................................................R62
33kQ .........................RI 09, R209, R309,

R409, R509, R609
39kw .........................RI 19, R2I9. R3I9.

R4I9. R5I9. R6I9
47kw................................................R45
56k2 ................................................R56
82kc/0,05 c4. RI 13. RI 16, R213.

R216. R313. R316.
R4I3. R4I0, R5I3,
RSIO. R6I3. R616

I OOkQ . R43. R44. R46. R6$. ROY. RI 20,
R220. R320.

R420, R520, R020
I 8klY 0.O54 .........RI 12, RI IS, R2 12.

R215. R3I2. R3I5,
R412. R415. R512.
R5 15. R612. ROIS

720M/0.054 ...........R lOS, RI II, R208,
R2I I. R308, R3I I.
R408, R41 I, R508,
RSI I. ROOS, ROIl

I MI	 .........................R 103, RI 06, R203,
R206. R303, R306,

R 403, R406, R503, R506, R603, R600
PT 10 Iieoeno IOO	 ............................R3

Kondensatoren:
22p0.......................................... C53. C54
33pI7kcr ...........................................CO2
I OOpF/ker ...........C46. COO. CI 07, C207,

C307. C407. CSO7. C607
InF........................................... C49.CSO
lOnF.................................................C63
47nF ......................................... COO. C61

lOOnF ..................... ('SI. ('52. C5 7, ('55.
C 104. C 106, C204, C206,
C304. C306, C404, C406,
C504. C506. C604. C606

IOOnF/ker ............. CII. C12. C 1 - ('29,
C31 - C36. C40. ('41. C47.

C48, C67. Cl 00. Cl02.
C200, C202, C300, C302, C400,
C402, C500, C502. C600. ('602

I SOnD ..........................('65, C 105, C205.
C305, C405, CSOS, COOS

I SOnF/030V .......................................C I
22OnF .......................CO. C56, COY, C70
330nF ...................................... ('IS, C68.
Il.tF/100V ................................C59. C64
4.7g/63V ........................................CSS
I0025V ......C4. CO. CII), CIOI, CI03.

CI OS. C20 I. C203. C205*.
C30 1, C303. C 3O8. C40 1,
C403, C408 5 , CSOI, C503,
C508. Cool, C603. C60$

I0001iF/I6V ................................ C7.CS
4700f1F/I6V .......................................C2
I0000fiF/25V ..........................C13. C14

Haibleiter:
ELV9244 ........................................1C19
6264 ................................................ IC20
SABS00535 ....................................IC 17
74LS ISO .........................................1CI6
74159 .............................................. IC75
741 W373 .........................................ICIS
741.S374 .................................1C9. ICI I
IJLN2803 ......................IC6, IC ID. ICl2
AD7545..........................................IC2I
LM358 ............................................1C13
TL082 .........1C24. IC 100. IC200. IC300,

IC400, ICSOO. IC600
TLC272...........................................IC22
0P07 ..................... ICIOI.IC2OI,IC3OI.

1C40 I. ICSO I. ICOI) I
CD4051 .......................ICI4, 1C15. 1C23
CI)4053 ................IC 102. IC 202, IC302.

IC402, IC501 IC002
7805 ..................................................ICI
7800 ..................................................IC4
7900 ..................................................ICS
LM317..............................................1C3
TIPI42 ....................... TIO2. T202. T302,

T4{)2. TSO2. T002
BD246 ....................... TI0O. T200. T300.

T400. TSOO. T000
131)678 ..............................................T13
BC548 ......................... Tl2,TIOI.T201.

T30I. T401. T50 1, TOO 
I3('870 ......................................TI - TI I
1N4001 ........................DI. D3. DS - DY,

D44. D45
IN4I48 ...................................D43. D46
BVY32 .............................................DID
LED 3mm. rot ........................ DII - D42
DJ700A .................................DII -DIIS

ccnLihcr SchaIihiId cinctcrt

Sonstiges:
Quari I 2MHz ....................................01
SAA965 ............................................ SI
Sicherungen 2A Irlige ............... SI I -S13
Sicherungen 800111A trilge ..........14. SIS
Taster, wcil3 ..........................TA I -TAO
Siemciis-Karten-Rclais RE 100 - RESOO
S Plati nensicheruneshalier (2 Hill lien)
I Schadow-Nci,schalicr
I Schadow -Net zschal ter- Vcrliinoc-

rung SOin iii. gehogen
I ScIiadow-NcizscIiaItcr-Adtpicrstdck
I Schadow-Netzschaltcr-Druckkiiopi
I PLCC-Fassung 68poI.
I PrLizisions-IC-Fassung 28poI.
I Kahelschelle 4mm
I Rinkerntrafo. 266VA
2 (ichiiu scha I hsc ha len
I Froniplatic, gchohrt und hedrucki
I Rile kplatic. gchoh It nod hedruc kt
4 Abdcckiiiodulc
4 Fulintodulc
4 GummiluDe
I U-Kohl kdrper
2 LOfter-KUhlkOrper LK75
I Papst-Axial-LUfter 612
23 Muttern M3
4 Muttern M4
13 Zy Ii itderkopfschrauben M3 x 6111111
3 Zy I inderkoplschrauhcn M3 x5mm
7 Zyl indcrkoplschrauhe Fy13 x 5mm
4 Zyl ridcrkoplschrauhen Fy13 x I 0mm
4 Zy Ii ode rk p Isch ra uhen M4 x 90ni in
I Zyl inderkop! schitiuhe MS x 12mm
4 Distanirollcn M4 x OOinni
4 Di St antrol len M4 x 21 hit
I Fiicherscheihe MS
9 Facherscheihen M3
13 Isolierhuchsen T03
12 Glimnierseheihen für T03P
I Glimnierscheihe für T0220
I Akku 3.6V I I I ()tnA
O Litsii I te mit LOtOse
36 Ldtsti I te 20nun
4 LDtsti ftc I .3mm
I Wiinitcleitpaste
I Nctikahcl 3adrig. nib Schukostccker
I (Ic in Flac hhand Ic i tu ug 20poI
S Kahelbinder I SSnini
2 Buchsenleisten. einreihig
I Stifllciste 1 x 40poI.. ahgewmkclt
2 Siiftleisten 2 x I Opol.. gerade
2 PIosien-Verhinder, 20poI.
I Isol erpl aiic. gchohri
I Nctikahcldurch I dhrung mil

'/.ugc nil :ist on g
I Sum Silbcrdraht
70cmii lIcsihlc Leitung. STI , 2.5mm

schwart
I 70cm flexible Leitung. ST I. 2.5mm.

rot
Ldtösen 3,2mm
Telefon-Buchsen. rot
Tcicfon-Buchen. Schwarz
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aLis Tahel Ic 2 der Anschl ul3punkt al-If der
Basisplatinc hervor, an den die jeweilige
Buchse anzuschlieRen iSt.

Naclidem aIle 12 AnschluBhuchseii nut
dcii entsprechendcn Zuleitungen versehen
sind, werden die Leitungsenden aol 5 iiiiii
Ldnge ahisoliert und vorverLinnt. Nun
werden die einzelnen Zuleitungen dLuch
die Bohrungen der Fronipiatine geluihrt
und direkt in die voreeschcncn Bohrunen
der Basisplatine ohnc Einsaiz von Ldtstif-
ten ode r [di dsc ii ciii el dtet

Die eiekirische \'crhindung zwischen
Frontpi at i ic Lind  Protessorplat inc ertoigt
(iher eine 20poiige Fiachhandlcitung. Die-
se Verhindungsleitung weist cine Gesanit-
hinge von 50 nini aol und ist in eigener
Rcgie heriusteiien. Durcli die Verwen-
dung von Plosten-Verhindern in Schneid-
klemmtechnik ist dies huBerst schnell ond
leicht durchfi.ihrhar. Nach dem Einiegen
des Flachhandkahels in die Pfostenverbin-
der wird mit Hilfe eines Schraohstockes
der Verhinder angeprel3t. Richtig ange-
braciit veisen heid	 incr ine Verhd 	 die dci-

chc RiciitLing vom Fiaclihandkahei aft
Nun wird die Prozessorplatinc al-d' die

Basispiatine aolgesteckt und mit dciii an-
gefcrtigten Flachhandkahcl anschiiel3end
die Verhindung zwischen Prozessor- und
Erontplati lie hergestel It.

Damit der Netzsciiaiter einwandt'rei to
hetthigen ist. wenden Wir Lois der 48 mm
langen VeriLingerongsachse zo, die wir

L 
22>2Oi

2mm Drahtstift	 [mm]

Bud 8: Fertigungsskizze für die Ver-
Iangerungsachse des Netzschalters

gemiiB Ahhildung 8 t'ormen. Aol das 20
mm Ian ,-,e Stiftende ist anschliel3end die
weiBe Tastkappe aLilzosetzen. Die SO vor-
gefertigte Einheit wird durch die entspre-
chende Bolirung in der Frontpiatinc aol
den zovor mit dciii schwarzcn Uhergangs-
stücL versehenen Netzschaltcr aolgesteckt.
Durch die heiden KnicLc in der Betdti-
gungsachse wiid die richtigc Position Lies
Netztasters aLil Lier Frontplatte crreicht.

Damit ist (icr Auffiau Lies PM!. 9000
hereits recht weit Iortgeschrittcn, so dal.)'
'sir ons voi (1cm Ei nhau ins Gehause non
der I nhetriehnahme ond dciii Ahgieicli
zuwenden kOnnen.

Inbetriebnahme

Wir veisen nlaraol hin. daiS Aufhao und
inshesondere auch die Inhctrichnahmc Lies
PM L 9000 aulgrund der dan n trei gclhhr-

ten Ncitspannong ausschlielSlich von Per-
sonen dLirchgefolirt wcrdcn dorien, die
aoi g rond ihrerAushildung datu helogt suid.
Die cinschldgigen VDE- und Sicherheits-
hestimmungcn sind i.o heachten. Zor si-
cheren gaivanischen Trennung ist ciii ent-
spreehender Sicherheitstrenntrafo vorzo-
schaiten (wischen 230 V-Netzwechscl-
spannong onLi PML 9000).

Bevor das Geriit toni ersten Mai einge-
schaltet wird, empfichlt es sich, noch ci n-
nial die korrckte Bcsthckong der Leiter-
platte zo prufen. Inshesondcre gilt dies für
Lile Poitmg der Elektrolytkondensatoren
sovvie (icr Dioden. Ii nniittelhar nach Liem
Einschalten fdlirt das Gerilt einen Seihst-
test (lurch. Hierhci leueliten al le Anzcigen
Lies PM L 9000 für 2 Sekundeii aol. An-
schliclSend nimmt das GerLit die Grundein-
stellong an.

Mit Hiife eines Muitinieters werden non
die wichtigsten Beti'iehsspannongen Lies
PM [9000 gemessen mid mit den Angaben
mi Schaithiid verglichcn. Sind alie Mes-
songen zofricdenstel lend aosgefalien. he-
gi nnen wi r nut Liem Ahgicieh, wLihrcnd
ansonsten das Geriit unveriogi ich aolSer
Betrieh to nehmcn ond aol Feliler iLl ontcr-
suchen ist.

Abgleich
Wie to Beginn der Nachhauheschrei-

hung hereits ciargelegt. 1st der Abgleich des
PML 9000 besonders einlach durchzufüh-
ren. Mit einem Multi meter wird (lie Span-
nLmg an Lien Mel3punkten MP I ond MP 2
aofder Prozessorplatine gemessen LoiLl nut
Lleiu aufder Basisplatine hefindlichen Trim-
iuer R 3 aulexakt 4. 100 V eingcstelit. Alie
weiteren Korrckturg1-613en wcrden voill
CMOS-Prozessor IC 17 aotomatisch hci
jeLlem Fi nschalten Lies PM [9000 ernu tielt
onLi ahgcspeichert. wodurch aoBerst prhzi-
se Vorgahewerte für Strom toid Spannung
sichcrgcsteilt sini.

Gehäuseeinbau
Zoerst werden die 4 Gehhusehefesti-

gungssehraohen M 4 x 90 rum von onten
dorch dine (icr heiden GehLiusehalhschalen
gesteckt. Die so vorhereitete Boieneinheit
w i rLi mit den Lu Ito ngsg ittcr nach vorne
vcisend aol die Arheitsplatte gcstellt. Es
hlgt Lias Einsetzcn des komplciten Chassis
Lies PM L 9000, ci nschlielSl ich Front- LUlLi
Rückplattc VO0 (then üher (lie Sehraohen in
die untere Geliiiosehalhschale. Liegcn
Front- und Rückplatte korrekt in ihrcn No-
ten. lolgen al-If die oben herausragenden
Schrauhen je zwei 40 nim AbstanLisrdll-
che ii.

Vor Lien] Aufsetzen der oberen Gehhu-
sehalhschale werden Lile mi Geritcinneren
verlaufenden Verhindiingsleitu gen LlLirch
Lile nutgelieferten KahelhiuLler iosuiiiiien-
gehunden. In diesem ZLisammenhang 1st

hesonLiers daraol to achien. LialS keines Licr
Kahel (lie Fmktion des Lüfters heeintriicli-
tigt. AisLlann wird die ohere Gcliiiusehalb-
schale aulgesetzt unLi (lie M 4-Munern von
aulSen eingelegt.

Das Anziehen (icr Montageschrauhen
erfolgt on unten, wozu das Gerht einseitig
Uber die Tischkante hervorgezogen wird
(Schraohe dan nieht lieraustailen), Lou dann
die jeweilige Selirauhe i'estzoziehen.

Die EnLiniontage Lies Gerdtes nut FuB-
ond AhLieekillodo len schl ieiSt dcii Aul'hao
Lies PML 9000 ah (Ginuuifüi3e zuvor in
FLiiSniodo Ic ci nsetzen: Ahdcekmodu Ic nur
hestüekcn. venn kein weiteres Geriit (icr
9000er-Serie aof( T esctzt werdcn soIl).

Daniit i st der Naehhao oiid die I nbc-
triebnaliiue des Prozessor-Multi-Laders
PML 9000 ahgeschlossen. (01(1 (las Geriit
stehtfürdiefachgerechte Ptiegeihrerwert-
vollen Akkos zor Verfügung.

Wichtiger Hinweis:
Au lgrund der gesani iuelten ErfahrLm-

gen out Lieni i niwischen V ieltausendlach
eingesctzten Akko-Lade-MeiSgcrht ALM
7000 haben wi r LOiS cntschlossen, hei ni
PM L 9000 nehen Lier Konstantstrom-La-
dung für Blciakkumolatoren auch eine
Konstantspannungsladung für diese Ak-
kotypen vorzosehen. Zwar ist ühlicherwei-
se eine Konstantstix)iu-Ladong audi iür
Bleiakkus durchaus sinnvoll, zumai eine
definierte Ladezeit mid Kapazitiitsmenge.
die einzuladen ist. prograiumierbar 1st, je-
doeh reagieren einige spezielle Akkus, wie
z. B. Blei-GeI-Akkos im Falle einer liher-
ladung Lill gonstig. Dies huBert sich z. B. in
stark ansteigenLier LadespannLmg Lind en-
hehhchcr ErwiirIllung. was letztendlich iLl
cinein vorzcitigen Altern des Akkus liii-
ren kiinnte.

Aus dieseni Grunde kaiin nehen tier
MOgI ichkeit. N ickel-Cadnuom-Akkos (NC)
to laden, non eine weitere Auswahl zwi-
schen ..PBU" und ..PBI" getroffen werden.
..PBU' steht hierbei für Bleiakku-Ladung
mit konstanter SpannLing. wLihrend ,,PB I"
für (lie hisher vorgesehene Konstantstroiu-
Ladung stcht. Weitere Hinweise ZO Lileser
Betriehsart siiid in der edeiu Bausati (luLl
jedeni Fertiggeriit heiliegenden aosfLilirli-
elien Anleitung enthalten.

.AhsehllelSciii noch enie Aiiinerkung zur
GerLiteaofstel I u ng:

Die Kühlong Lies PML 900() kann nor
(iann einwandfrei arheiten. wenn die zugc-
lidnigeii OlinLingen nieht verschlosseii oder
verstelit sinLi. Es dunien daher aol gar kei-
neii Fall (he Luftschlitze des Geiihoses
ahgedeekt werden. Lind der Lüfter noB
n]indestens 10 cni irei naeh hmten aLishla-
sen kdnnen. Es solite aui3erdeni dLireh (he
Aofstellong sieiiergestellt scm. (laB diesc
[Lilt aLidli tatsaelilieh ahstronit ond es nieht
to einer I.Liitzirkoiation koninit. 	 1!1J
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